
Jungen der U12 werden Vizemeister  

bei der Team-Landesmeisterschaft 

Mehrere Jungen und Mädchen erzielen persönliche Bestleistungen 

 

Hohen Neuendorf. Die zehn- und elfjährigen Jungen des SC Frankfurt (Oder) haben bei der 

Landesmeisterschaft Team an frühere Vereinserfolge anknüpfen können. Als Team Oder-

Spree kehrten Tilo Luedecke, Marco Unger, Wenzel König, Aaron Bertel, Jean-Paul Steckel 

sowie Paul Julius Fischer vom SV Preußen 90 Beeskow als Vize-Landesmeister der U12 vor 

dem SC Potsdam zurück. Das Mädchenteam der U14 wurde Zehnter. 

Aus jeder U12-Mannschaft durften in den technischen Disziplinen – Ballwurf, Hoch- und 

Weitsprung – drei Sportler, in den Laufdisziplinen  - 50 m und 800 m – maximal fünf Sportler 

starten. Jeder konnte einschließlich Staffel dreimal antreten. Gewertet wurden jeweils die 

beiden besten Ergebnisse eines Teams. Die Frankfurter Jungen zeigten wie in den 

Wettkämpfen der vergangenen Wochen viele starke bzw. ausgeglichene Leistungen und 

führten nach drei Disziplinen unter acht Teams.  

So holten im 50-m-Sprint Wenzel (7,52 s) und Paul Julius (7,55 s) wichtige 824 Punkte,  im 

Weitsprung steuerten sie 872 Punkte bei  (Wenzel: 4,55 m,  Paul Julius 4,35 m). Aaron Bertel 

verbesserte seine 800-m-Zeit einmal mehr und diesmal gleich um drei Sekunden auf 2:37,54 

min und holte mit Marco Unger (2:52,84 min) 784 Punkte. Achtbar waren auch die Ballwürfe 

von Tilo (41 m) und Jean-Paul (44 m), die es damit auf 695 Punkte brachten. 

Als Achillesferse entpuppte sich 

der Hochsprung. Ein wichtiger 

Sportler hatte kurzfristig abgesagt, 

ein Sportler schaffte die 

Anfangshöhe nicht, ein anderer 

war vom gerade absolvierten 800-

m-Lauf noch geschafft und kam 

nicht an seine Besthöhe. Wichtige 

Punkte gingen verloren. Dennoch 

rutschte das U12-Team nur einen 

Platz nach hinten.  Diesen wollten 

die Jungen nicht verloren geben. 

„Ich habe vor der abschließenden 

4x50-Meter-Staffel alle sechs 

Sportler  noch einmal 

eingeschworen, die vier Läufer 

genauso wie die beiden anderen, 

die anfeuern sollten“, so 

Übungsleiter René Bertel. „Sie 

gaben dann wirklich noch mal 



alles und kamen mit einer neuen Bestzeit als Erste vor der Mannschaft vom SC Potsdam ins 

Ziel. Damit hatten sie den Vizelandesmeistertitel sicher.“ 

Im vergangenen Jahr (2014) hatte das damalige U12-Team Platz 7 erreicht. 

Bei den U14er Mädchen gingen in Hohen Neuendorf die SC-Sportlerinnen Melanie Müller, 

Juliane Sommer, Lilly Thiessen,  Aurelia Bickenbach, Valeska Zierold, Franziska Rossak und 

Pauline Balkow an den Start. Zu absolvieren waren hier 75 m, 60 m Hürden, 800 m, Ballwurf, 

Hochsprung, Weitsprung und die Staffel. Das SC-Team beendete den Wettkampf in einem 

starken Starterfeld mit dem 10. Platz. Auch wenn nicht immer alles so lief wie erhofft, 

konnten dennoch persönliche Bestleistungen erzielt werden. Allen voran Franziska Rossak, 

die ihre 800-m-Zeit um vier Sekunden auf 2:35,63 min verbesserte und damit die T-

Kadernorm erfüllte, Valeska Zierold ebenfalls über zwei Stadionrunden (2:41,28 min) und 

Melanie Müller über 60 m Hürden (10,68 s). 

Hervorhebenswert ist vor allem, dass der SC Frankfurt im Mädchenbereich dieser 

Altersklasse nach mehrjähriger Pause überhaupt wieder einmal eine Mannschaft für den 

wichtigsten Jahreswettkampf der U12/U14 bilden konnte. Auch das Team der wU12 -  

ebenfalls Zehnte vor einem Jahr – war das einzige Mädchenteam in den vergangenen Jahren. 

Leider sind die Trainingsgruppen derzeit in der männlichen U14 bzw. weiblichen U12 nicht so 

stark besetzt, dass dort ebenfalls Teams aufgestellt werden konnten. 

 

Ansonsten noch ein kleiner Rückblick. Bei den vorangegangenen DSMM-Teamwettkämpfen 

in Eberswalde zählen zu den größten Erfolgen des SC Frankfurt (Oder): 

2009: Platz 1 Jungen der U14, Platz 3 Jungen der U12 (SC ohne Mädchenteam) 

2010: Platz 2 Jungen der U14, Platz 7 Jungen der U12 (SC ohne Mädchenteam) 

2011: Platz 3 Jungen der U12 (SC ohne weitere Jungs- und Mädchenteams) 

2013/12 war der SC Frankfurt (Oder) gar nicht vertreten 
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